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Abonnements Einladung.
Zum Abonnement ans den Gesellschafter

für da » am 1 . April 1901 b - ginn - nb - » Gnartat

laden wir frrundlichst ein und bitten , die Bestellungen bei

den Postanstalten brzw . bei den im Ort verkehrenden Land-

briesträgern oder bei der Expedition dS. Bl . rechtzeitig

aufzugeben , damit in der Zustellung keine Unterbrechung
«intritt.

Der Gesellschafter bleibt auch künftig seiner Aufgabe

getreu , über all « wichtigen politischen und sonstigen Tages¬

ereignisse auS der gesamten Welt übersichtlich und in ge¬

drängter Form möglichst rasch seinen Lesern zu berichten,
daneben aber auch die Pflege der Interessen in Stadt und

Bezirk eifrig und in objektiver Weise zu fördern . Auch dem

Unterhaltungsbedürfnis unserer Leser wird Rechnung ge¬

tragen durch vielseitige Gestaltung unsere - GonntagS-

blattes Da « Plandrrstübche « , besonders durch die Aus¬

wahl spannender Erzählungen . Wir haben mit dem Ab¬

druck des außerordentlich fesselnd geschriebenen RomanS:

«irr gefährliche « Werkzeug von D . L . u . H . Murray

tm Plouverstübchen begonnen ; neurintrrtende Abonnenten

erhalten auf Wunsch den Anfang deS RomanS nachgeliefert.
Ebenso finden die landwirtschaftlichen Interessen unserer

Leser durch die monatlich zweimal erscheinende Gratisbeilage

des Kchmakifchrrr Landwirt « sorgsame Beachtung.
Unsere Abonnrmentspreise pr « Vierteljahr be¬

tragen für:
Stadt Uas « ld (ohne Trägerlohv ) *6 1.—

Sezirk N « S« ld u . Orte im 10 kM -Uerkehr « 1.16
im Skrige « MSrttemkrrg 1.25

Zu den Orten im 10 -km -Verkehr gehören : Kaistnge « ,

mit PoUmaringe « und Göttelstrrgr « , Bondarf,
«rgerrzingeri . Gntingrn , GSrrdringe « . Kochdorf.

MStzinge » . Uekringen , Oder - und Urrterjettirrge « .

Im besonderen machen wir unsere verehrl . Abonnenten

auf die Bestimmung aufmerksam , wornach das Bestellgeld

im Betrag non » 0 Pf - . in Wegfall kommt,

wen « die Zeitung anf de » Post akgeholt wird.

Hochachtungsvoll

Werlag des Gesellschafters.

Nagold, Mittwoch den 87. Marz.
1901

Amtliches.

Aufforderung
an die Hnndebefitzer zur Berpeueruug ihrer Hunde auf da»

Etatsjahr 1. April 1201 bi- 31 . März 1902.

In Gemäßheit der Gesetze vom 8 . September 1852
(Reg .-Bl . « . 187 ) und vom 16 . Januar 1874 (Reg .-Bl.

i. 7S) werden sämtliche Hundebesttzer zur Versteuerung

ihrer Hunde auf das StatSjahr ^ aufgefordrrt.

indem zugleich folgende « bemerkt wird:
1) Von allen i« Lande befindlichen Hunden , welche

über S Monate alt find , iil eine Abgabe zu entrichten , welche
8 für jeden Hund , ohne Unterschied der Benützung des¬
selben beträgt.

2) Steuerpflichtig ist der Inhaber deS Hundes . Wer

in dem StatSjahr einen Hund versteuert hat.

und denselben in der Zeit vom 1 — lil April 1901
nicht akmelket , hat die Steuer von demselben für da»

StatSjahr ^ ^  fortzueutrichten , wenn er gleich

am 1. April 1901 keinen Hund mehr besitzt.
3) Auf den I . April 1901 hoben nur diejenigen Steuer-

pflichtigen Anzeige zu machen , welche am 1 . April einen
Hund von steuerpflichtige « Alter besitzen, ohne schon in
dem Vorjahr einen Hund angezeigt und versteuert zu haben,
sowie diejenigen , welche am 1. April mehr steuerpflichtige
Hunde besitzen, als sie im Vorjahre angezeigt und ver-
steuert haben . (Anmeldung ) . Diese Anzeige ist spätestens
bis 15 . April zu machen . Wer am 1. April einen in dem
Vorjahr versteuerten Hund nicht mehr hat und auch keinen
andern Hund an Stelle derselben besitzt, hat hievon eben-
fall « spätesten » bis 1b . April Anzeige zu machen , wenn er
von der Steuer für da» neue Gtatsjahr befreit werden will.
(Abmeldung ) .

4) Wie die Anzeige der Hunde , so hat auch die Ab-
Meldung derselben schriftlich oder mündlich bei dem OrtS-
steuerbeamten desjenigen OrtS zu geschehen, an welchem der
Hundebesitzex (Inhaber ) am 1. April wohnt . Dabei werden
die Hundedrsitzer darauf aufmerksam gemacht , daß der OrtS-
steuerbeamt « für jede Abmeldung eine Bescheinigung zu
erteilen hat.

b) Wer « ach dem I . April im Laufe der 3 Quartale

V -rLi - dEL - d" «-s-s
über 3 Monate alten HundeS kommt , hat , sofern nicht der

letztere an die Stelle eines ander «, von demseHee » Besitzer
bisher versteuerten Hunde » tritt , innerhalb 14 Tagen An-
zeige hievon zu machen und vom nächsten Quartale an die
Abgabe für den Rest de» Etatjahre « zu entrichten , ohne
Rücksicht darauf , ob der Hund schon von einem frühere»
Besitzer auf dieselbe Zeit versteuert worden ist.

6 ) Sobald ein Hund , welcher bisher unangezeigt geblieben
ist , weil derselbe das abgabepflichtige Alter von 3 Monaten
noch nicht erreicht hatte , in dieses Alter rintrilt , hat der
Besitzer in gleicher Weise innerhalb 14 Tagen Anzeige hie¬

von zu machen und vom nächsten Quartale an die Abgabe
für den Rest des EtctZjahcS zu entrichten.

7) Die vorgrschrtebene Anzeige eines Hunde » (Ziss . 3,
Abs . 1, Ziss . b und 6 oben ) ist auch dann zu erstatten,
wenn der Besitz vor Ablauf der Anzeigrfrist (Ziss . 3, Abs . 1
und Ziss . S und 6 oben) wieder aufgrhört hat.

8) Wer die vorgeschriebene Anzeige eine» HundeS nicht
oder nicht rechtzeitig macht , oder wer unrichtigerweise einen
Hund , welchen er am 1. April noch besaß , innerhalb der
Aufnahmezeit abmeldet und nicht bis zum 1b . April die
Abmeldung zurücknimmt , hat den 4fachen Betrag der ge¬
setzlichen Abgabe zu bezahlen.

9) Wenn in einer Gemeinde auf Grund der Gesetze
vom 24 . März 1899 (Reg .-Bl . G . 237 ) und vom 2. Juli 1889
(Reg .-Bl . Seite 21b ) rin örtlicher Zuschlag zur Hunde«
abgabe erhoben wird , so wird derselbe gleichzeitig mit der
staatlichen Abgabe angesetzt und eingezogen.

Sind in einer Gemeinde die zum Hüten von Schafen
verwendeten Hunde von dem Zuschlag ausgenommen , so
haben die Besitzer solcher Hunde dem OrtSsteuerbeamteu
eine Bescheinigung deS GemeindrratS ihres Wohnorts darüber
vorzulegen , daß die Ausnahme von dem Zuschläge auf ihre

Hunde zulreffe . _

Die OrtSvorsteher und OrtSsteuerbeamteu werden
angewiesen , die vorstehende Aufforderung an die Hunde-
befitzer am 1. April d . I . auf ortsübliche Weise bekannt
machen zu lassen und dem Inhalt derselben entsprechend
die Aufnahme der Hunde zu besorgen.

Nagold - Altensteig,  deu 16 . März 1901.
K Oberamt : K. Kameralamt:

Ritter . Schmidt.

Dir Gemeinbepflrge»
werden angewiesen , die bisherigen AmtSkorporationSstraßen-
Wärter aus 31 . März l . I . von den betreffende « Kranken¬
kassen abzumeldeu.

Eine Neuanmeldnng auf Grund der neuen Wärter-
distriktSeinteilung wird durch die AmtSpflege erfolge « .

Nagold,  den 2S . März 1901.
K. Oberamt . Ritter.

Hages - IleuigLeiten.
Änr Htn-t ««) Ln»),

Rag »ld , 27. Mär»
Aushebung im Bezirk Nagold.  Bei der

am 11 ., 12 . und 13 . d. M . stattgehabten Musterung
der Militärpflichtigen im hiesigen Bezirk wurden der
Ersatzkommisfion in Wildderg 106 , in Altensteig  120
und in Nagold 136 Rrkcuten vorgestellt . Hievon wurden
rund die Hälfte als tauglich bezeichnet, ein größerer Teil
zurückgestellt und der Rest zur Überweisung zur Ersatz-
reserve und zum Landsturm und zur Ausmusterung in Vor¬
schlag gebracht.

Zur Beurlaubung deS Krieg » minister ». Immer
fataler gestaltet sich die Skandalaffaire der Stuttgarter duatv-
volbs . Außer dem Krieg - minister wird jetzt «och ei» anderer

Do « Toneredo , der Stierhyprrotiferrr.
Madrid,  im März.

Don Tancredo überall ! Die ganze Calle Alcrlü , die
Hauptverkehrsader Madrids , steht vollgedrangt von Wagen
und Mietsfuhrwerken . Die Kutscher , die den Vormittag
hindurch müßig mit den Zügeln in der Hand dagestanden
haben und sich sonnten , beleben sich plötzlich, fangen an zu
streiten und zu schimpfen , liebäugeln mit den vorübergehenden
Mädchen und holten die Passanten mit ihrem stereotypen
Rufe „arriba , eabullkros !" (Einsteigen , meine Herren !) an.
Bald füllen sich die MietSwagen und fahren unter Hellem
Schellengebimmel , gezogen von buntfarbig geschmückten Maul¬
eseln, nach der Arena ab . Ihnen folge » dann in hurtigem
Trabe di « Equipagen der Reichen oder derjenigen , die als
solche erscheinen wollen . Die Damen tragen der Festlichkeit
zu Ehren Blumen im Haar und schmücken sich mit der
volkstümlichen Mantilla . Auf dem Trottoir wälzt sich dann
gleich einem schwarzen Strome die Masse der Fußgänger
dahin . Alles , alles eilt nach dem Stierkampfplatze , zu Don
Tancredo!

Dort geht dar Dienstmädchen oder dir kleine Modistin
stolz und graziös neben ihrem Geliebten her ; er ist furcht-
bar eifersüchtig , aber beide haben di « offenkundige Absicht,
sich von der Welt bestaunen und bewundern zu lassen . Wie
Eokett läßt sie nicht ihr seidene» Kopftuch aus die Schultern
fallen , damit ihr reizender Haarputz mit den feinen , gebrannten
Löckchen nicht zerstört werde , und mit wie geschmeidigen
Bewegung « läßt sie nicht da » köstliche Tuch auS Manila

bei jeder Bewegung um die Hüften spielen . Dasselbe Tuch,
in dem sie alle ihre Ersparnisse angelegt hat und da » schon
so oft in bösen Stunden ins Leihhaus wandern mußte.
Unter den bunten , seidenen Franzen hervor leuchtet weiß wie
Schnee bei jedem Schritte der gestreifte Spitzrnrock und
knistert , wenn ihn der kleine Fuß streift . Und da aus ihren
Augen Gefallsucht und Malice blitzen, so schauen rhr die
jungen , eleganten Herren verlangend nach und lächeln ihr
wohl auch verstohlen zu . Aber ihr Begleiter ist furchtbar
eifersüchtig , er schilt sie dann mit rohen Worten , damit
olle Welt sehe, daß dieses Mädchen sein auSschlußlicheS
Eigentum ist.

Auf einmal entsteht eine große Bewegung unter der
Menge , die zum Stierkampfe eilt . Aller Blick« richteten
sich auf die Picadores , die in buntem Gewände die Straße
nach der Plaza hinunter reiten und di« Menscheumaffe
gleichsam wie ein gewaltiger Magnet nach sich ziehen . I tzt
fahren auch die Espadas in gold -, filber - und purpurgestickten
Röcken , die im Sonnenschein in tausend Farben blitzen
und schillern , nach der Arena hin . und nun kennt die Be¬
geisterung keine Grenzen mehr . los toros , g. los toros !"
ist der magische Zauberruf , der die Herzen und Sinne aller
zu bannen vermag.

Der Held der Arena ist zugleich der Nationalheld , er
ist populärer , bewunderter und beliebter , als es der siegreich
heimkthrende Feldherr zu sein vermag , die Mädchenhrrzen
erobert er im Sturm , und die Männer beneiden ihn . Der
Held des Tage - ist heute Do » Tancredo , Tancredo der
Große , der Einzige , vor dem selbst die wütenden Stiere ihr

Haupt in den Sand beugen , der dem Ttierkampf eine neue
noch niemals dagewesene Form zu geben versteht , denn er
bezwingt den „Toro " nicht mit der Schäcfe eines blanke«
geschliffenen Stahles , wie die MatadoreS bisher zu thun
pflegten , sondern allein mit der Gewalt seines BlickcSl
Zuerst erregte sein Auftreten in der Arena , nachdem bunte
Plakate an allen Straßenecken es angekündtgt hatten , Zweifel
und Neugierde , niemand wollte an die Möglichkeit eines
solchen Unternehmens glauben ; als er aber dennoch siegreich
auS demselben hervorging , da kannte der Jubel keine Grenzen
mehr , die Tageszeitungen widmeten ihm lange Artikel , und
sogar in der Politik spielt sein Name eine große Rolle.
Der Herzog von Tetuan z. B . ist der „Don Tancredo"
der Konservativen geworden , den vergebens alle auS seiner
isolierten Stellung , sei eS nun durch List oder durch Ge¬
walt , herauszudrängen suchen.

Wenn Don Tancredo , der wirkliche und echte, nicht
etwa der Herzog von Tetuan , in der Plaza von Madrid
auftritt , so ist kein freier Platz mehr vorhanden , so un¬
endlich groß ist das Interesse , das er zu erwecken versteht.
Und waS für einen malerischen Anblick bietet uns an solchen
Tage « nicht der Stierkampfplatz , da» ganze südliche spanische
Leben strahlt uns hier mit berückender Eigenart entgegen.
Alles ist Bewegung . Licht , Leidenschaft , voll von wunder¬
baren und unbeschreiblichen Effekten . Wer vermag der
blitzenden Augensprach , all dieser reizenden Spanierinnen
Worte zu verleihen , der Holden , die den Kopf leicht »ach
vorn geneigt , dafitzen , Loge « und Sperrsitze schmücken und
erwartungsvoll in die Arena hinunterblickrn oder nach dem



hochstehender Militär als Beteiligter genannt. Nach einem
Berliner Blatt handelt«S sich um eine bevorstehende Aende-
ruug im Generalkommando deS württ. Armee corpS. Man
glaubt also auch den seit Wochen schon von Stuttgart ab¬
wesenden kommandierenden General Frhr. v. Falkenhausen
in die Affaire verwickelt. In dieser Angelegenheit hat sich
der Generaladjutant deS König-, Generalleutnantv.Bilfinger,
nach Berlin begeben, um dem Kaiser Bericht zu er.
statten. Indessen werden in Stuttgart noch eine Reihe
Gerüchte kolportiert, nach denen wohl noch weitere sensa»
tionelle Enthüllungen zu erwarten find.

Mehr Reinlichkeit in den FriseurgeschSften!
Diesen Ruf hat auch der Aerztliche Verein in Stuttgart
erhoben, nachdem er sich auf Veranlassung deS Stadtpslizei-
amteS mit der Frage der Herstellung besserer hygienischer
Zustände in den Raster«, Frisier- und Haarschneidegeschäften
beschäftigt hotte und waS hiebei ermittelt wnrde, ist ganz
besonder- auch in kleineren Städten beachtenswert. TS
wurde fistgestellt, daß die Uebertraguna ansteckender Krank-
heilen sehe häusia vorkommt, vor allem die Ring- oder
scherende Flechte(llvrxs8 tonsuran8), deren Uebrrtragung
ganz»orwiegeud durch den Rasierer erfolgt. Man hat in
Berlin und anderweitig von einzelnen Rofierstuben ganze
Epidemien dieser Krankheit ausqrhen sehen. Auch der im
Publikum wohlbekannte, speziell in Stuttgart jetzt recht
verbreitet« scheibenförmige Haarausfall(̂ .rsu sowie
die ebenfalls zum Haarausfall führende Kopsschuppen,
kraukheit die häufigste Ursache frühzeitiger Kahlheit, kann
beim Haarschnetden und Frisieren von Person zu Person
übertragen werden, von anderen selteneren, dafür aber
teilweise um so schlimmeren Krankheiten nicht zu reden.
DaS ganze Handwerkszeug deS Friseurs: Servietten, Hand¬
tücher. Mäntel, Schwämme, Puderquasten, Kämme. Bürsten,
Scheren, Rasiermesser, Master pinsel. Kopfstützen und schließ,
lich die Hände deS Barbiers selbst können die Vermittler
der Uebertragung sein. Wie läßt sich hier Abhilfe schaffen?
Vor ollem durch peinlichste Reinlichkeit deS Barbier- selbst,
besonder- seiner Hände. Deshalb sollte laufende- Wasser
in keinem Friseurgeschäst fehlen. — Wo angängig, muß
vernichtbares Material — statt der Servietten Seiden-
poptrr, statt Puderquasten und Rasierpinsel Wattebäusche
verwendet werden. Messer und Scheren sollen vor und
«ach de« Gebrauch gründlich de- insi - ziert werden.
Bürsten und Kämme müssen au- Material bestehe«, welches
sich mit heißer Sodalösuug gut reinigen läßt, und dies
muß sehr oft geschehen. Wer freilich ganz sicher gehen
will, der möge zum Friseur sein eigenes Rasier, und Frisier¬
zeug mttbringen oder dort nirderlegen. Mindestens aber
sollte ma« nie nach dem Rasieren da- Handtuch deS Barbiers,
sonder« stets ein eigene-, reine- Taschentuch benützen, denn
gerade die abgeschabte Haut ist außerordentlich geeignet
für da» Eindringen von ansteckenden Pilzen. Selbstoerständ-
lich dürfe« Klienten, die mit Hautkrankheiten^behaftet sind,
nie i» den öffenilichen Friseurstuben, sondern nur in ihrer
Wohnung»nd mit ihren eigenen Geräten bedient werden.

Schätzungsgebühren. Bei de« amtlichen Schätzungen
von Grundstücken find hinsichtlich der Gebühre « für die
Mitglieder der SchätzungSbehördr« Aenderungen im Re-
gtrrnng- blatt erlasse« «orde«. ES beträgt demnach die
Gebühr bei einem Schätzungswert von:
L. bis 500 Mark einschließlich. . 2 Mark
I). von mehr a» SOO Mk. bis loco Mk. einschließlich 3 .

«. ' I ' io,oco ' ' so,ooo' ' . . 10 I
1'. „ . . 30,000 . ,. 50,000 „ , . . 15 „

Die ferneren Wertsklofsrn steigen um jr 10,000 Mark
und die Gebühren um je 1 Mark. Erfolgt die Schätzung
«ehrerrr Grundstücke desselben Eigentümers auf Grund
eine- gleichzeitig gestellten Antrags oder E.suchens, so
findet nur rin einmaliger Ansatz der Gebühren aus dem
zusammenzurechnrndrn Werte der Grundstücke statt. Im
Sinne dieser Bestimmung gelten Grundstücke, welche Ehe-
leute« oder Miteigentümer gehören, als Grundstücke eines
Eigentümers. Ebenso gelten vor der Auseinandersetzung
in Ansehung des Nachlasse- eine- Ehegatten Grundstücke,

Liebsten ausschauen? Es fließt noch etwas von dem Blute
jener römischen Dame« in ihren Adern, die im Zirkus
ihre grausamste Freude fanden und mit gesenktem Daume«
de» besiegten Gladiator verbluten ließen.

In der Arena ist diesmal ein Piedeftal errichtet worden,
welches Don Tancredo, ganz in weiße Gewänder gehüllt,
betritt, und nun regungslos der Dinge wartet, die da
kommen sollen. Nun stürzt der Toro, der Kampsstirr, au-
»wem dunklen Gefängnisse in dir Arena, schaut brüllend
t« die Runde, wühlt mit seinen spitzen Hörnern den Sand
»ach allen Seiten auf und erblickt endlich Don Ta»eredo,
der unbeweglich wie eine weiße Bildsäule dafieht. Er rast
aus ihn zu, als wollte er den verwegenen Spötter hoch in
die Luft schleudern, durchbohre», zerfleischen! Das Publikum
hält zitternd vor Spannung den Athen, an. . . . Don
Tarcrrdo rübrt sich nicht auf seinem gefährlichen Posten.
Mit wert geöffneten Augen starrt er ruhig die wütende
Bestie an. Und siehe da. der Stier, anstatt zuzustoßen,
hält plötzlich wie zweifelnd inne, beleckt, beschnuppert seinen
Gegner und kehrt ihm dann den Rücken, um a«der-«o
«ach seinem Opfer zu suchen.

Das Publikum jauchzt Beifall, die Fraur« und Mädchen
erheben sich von ihren Sitze«, und selbst die ToreroS be¬
wundern kopfschüttelnd den kühnen Mann, der eS gewagt
hat, sich mit kaltem Blute regung-lo- dev Hörnern eines
oridalusischen Stieres enlgrgenznstellen. Welche- Zauber,
mittel besitzt er, welche- Geheimnis? Man kann sich den
ganzen Vorgang oar nicht erklären. Die einen behaupte«,
Don Tar!c:edo beherrsche den Toro mit seinem Blicke, er

die dem überlebende» Ehegattten, und solche, wtlche zum
Nachlaß de- Verstorbenen gehören, als Grundstücke eine-
Eigentümers. Bei der Schätzung von mehr als fünf Grund-
stücken desselben Eigentümer- wird für jede- weitere Grund¬
stück eine Zusatzgebühr von 10 Pfg. erhoben.

r. Calw, 26. März. Bei der Neuverpachtung der Ge-
meindejagd steigerten sich die bisherigen Pächter, die sich
ober entzweit hatten, bis auf 480 seither wurden nur
100 bezahlt. — Gestern starb hier Klaviermacher Jakob
Fetzer. Er war der älteste Mann der Stadt und erreichte
ein Alter von 95 Jahren. Bi- kurz vor seinem Tod war
er stets gesund und auch geistig munter. — Um der Woh-
nungskalamität abzuhelfen, läßt di?Stadt 2 Wohngebäude
am Zavrlsteiner Weg errichten. In jede- Haus kommen
2 Wohnungen mit jr 3 Zimmern. Der Kostenvoranschlag
beträgt 15,000 _

Stuttgart , 26. März. Zwischen den Oberbürger¬
meistern von Stuttgart und Heilbronn . Gauß und
Hegelmaier, ist eine Fehde auSgebrochen. Letzterer
hatte in seinem Kollegium die Stellungnahme gegen die
Kornzölle nicht zugelassen«nd den Hinw'is. daß daS in
Stuttgart gestattet wvrde» sei, mit der B-meikung beant-
wartet, wenn andere Unsinn machen, müsse er nicht mit-
mache». Um gegen diese Bemerkung zu d?monstrieren,
wurde auf dem Stuttgarter Rathaus von demokratischer
dem Stadtvorstand nahestehender Seite eine Besprechung
inszeniert, um Gauß Gelegenheit zu geben, gleiche- mit
gleichrm zu vergelten. Das ist nun auch in einer Weise
geschehen, daß, neueren Nachrichten zufolge, Hegrlmaier
seinerseits sich vrränloßt sah, bei der Stuttgarter Stadt-
direktion Beschwerde dagegen zn erheben. Wenn sich
daS bestätigt, wird man in weiten Kreise» darauf gespannt
sein, wie da- angerufene Schiedsgericht die beiden- in den
Haare» sich liegenden OctSvorsteher wieder auseinanderbringt.

r. Eannstatt , 25. März. Heute früh6 Uhr wurden
lt. Neckarbote beim Wilhrlmatheatrr di«Leichen eines Liebe-,
paares auS dem Neckar gezogen. Der Mann, namens
Allmendinger von Stuttgart, ist im Alter von 22 bis
24 Jahren, das Mädchen ist 26 oder 26 Jahre alt. Ueber
die Personalität desselben ist nichts bekannt.

Untertürkheim, 26. März. Im Alter von 92 Jahren
starb hier NolkSschullehrer Mack.

r. Rottweil . 25. März. Der seit 5 Monaten in¬
haftierte Raubmörder Simon Steinharter auS
Mühringen wird am 9. April vor da- Schwurgericht ge¬
stellt werden. Die Verhandlungen nehmen4 Tage in An¬
spruch, da ein großes Zrugenmaterial vorliegt, um dem
leugnenden Angeklagten feines unmenschlichen Verbrechens
zu überführen. Steinharter benimmt sich zudem recht
trotzig und auflrhnend in seiner Zelle gegen daS Personal
und bei Vorführungen; es wurde ihm deswegen in den
letzten Tagen Kostschmälerung diktiert. ES sollen, wie
wir hören, nicht weniger als 70 Zeugen geladen sein,
auch soll ei» Vertreter des Justizministeriums den Ver¬
handlungen beiwohnen, da eS nicht ausgeschlossen ist, daß
der Schwurgerichts Hof ein Todesurteil fällt.

Schwendi , 26. März. Sestern nachmittag»ersetzte
ein 40jährig«r beschäftigungslos herumziehender Zigarren-
machen vor dem Eingang zum OrtSarrest dem Polizeidiener
Hochdorfer hier mit einem Metzgermeffer4—5 Stiche
in den Kspf, den HalS und die Brust, die den sofortigen
Tod zur Folge hatten. Der Unmensch, der seine vom
Polizeidienrr kurz vorher wegen Bettels festgenommrne und
in den Arrest verbrachte Frau befreien wollte und nach
der That Re Flucht ergriff, wurde von einigen beherzten
Ort-bürgern al- bald eingesangen und gefesselt. Der Getötete
war ein tüchtiger Bediensteter und pflichttreuer Familienvater.

r. Unterhrinrieth . ÔA. WeinSberg, 26. März. Sestern
nacht um r/,2 Uhr brachm dem von Wagner Joh. Schlipf
und dessen verheiratetem Sohn Karl gemeinschaftlich be¬
wohnten HauS Feuer aus, welches schnell um sich griff,
so daß trotz der raschen Hilfe der Ort- feuerwehr das Gebäude
beinahe bis auf di« Umfassungsmauernniederbrannte.
Schlipf und sein Sohn Wilhelm, die sich gegenseitig der
üb? auf daS Tier eine Art von Suggestion aus, andere
meinen wieder, daß dir weiße Farbe auf die Stiere beruhigend
wirke, ebenso wie sie Rot zum größten Zorne anzureizen
vermag, und wieder andere versichern, daß der„Toro" den
bewegungslosen, mit keiner Muskel zuckenden Mann für
einen leblosen Gegenstand halte und infolgedessen seine Wut
nicht an ihm ausiaffe. Letztere Annahme scheint jrdoch
ausgeschlossen, da der Stier, wenn er einen Torero verfolgt
und ihü zur schleunigen Flucht hinter die Barriere zwingt,
keinen Augenblick zögert, die Hörner wütend in daS seinen
Widersacher schützend«Holz zu bohren. Oder findet er dann
in der Hitze des Gefechts keine Zeit zur Ueberlegung?

Wie dem aber auch sein mag, in jedem Falle legt der
interessante Don Tancredo «inen Beweis von größtem
Wagemut,, unerschütterlicher Kaltblütigkeit und Nervenstärke
ab. Man stelle sich die Situation vor, in der er sich von
dem wütenden Tiere beschnuppern und befühlen lassen muß
und in der daS geringste Zeichen der Unsicherheit, der
inneren Erreaung oder Schwäche den sicheren Tod unter
schrecklichen Qualen zur Folge haben würde.

Hat Don Tancredo seine Vorstellung beendigt und ist
der Stier wieder in seinen Zwinger gedrängt worden, so
verliert das Schauspiel, daS nun in einen gewöhnlichen
Stierkampf übergeht, seinen außergewöhnlichen Charakter;
wohl chun noch einigeP cadores, Banderillrros und Espada-
ihr möglichstes, um den Beifall des Publikums mit ihrem
grausamen Handwerk zu erringen, und man schaut ihnen
wohl auch gerne zu und wirst ihnen als Belohnung, wenn
sie ihre Arbeit gut und nach ollen Regeln der Kunst voll-

Brandstiftung beschuldigten, wurden gestern mittag ver¬
haftet und ans Amtsgericht Weinsberg eingeliefert.

r. Dom Bodensee, 26. März. Eine neue Bergbahn
wird mit 1. Mai d. I . im bayrischen Allgäu eröffnet, die
Lokalbahn Rothenbach.Scheidegg. Sie schließt in
erstgenannter Station an die Hauptbahn Lindau-Kempten«
Münchrn an und hat eine Gesamtlänge von 10 Kilometer.

DrnWes Reich.
Berlin . 25. März. Das Befinden des Kaisers ist

ein vorzügliches, der Hrilungsprozeß der Wunde ist bereits
soweit vorgeschritten, daß der Monarch gestern keinerlei
Verbandszeug mehr anzulegen brauchte. — Der Besuch
des Kronprinzen in Stettin aus Anlaß des Stapellaufes
des nach ihm benannten, auf der Werft des Vulkan für
den Norddeutschen Lloyd in Bau begriffenen Doppi lschraubrn-
Schnr lldampfers Kronprinz Wilhelm wird nur von kurzer
Dauer sein. Der Kronprinz trifft am Samstag 30. dS.
vormittags 10 Uhr 35 Minuten tn Begleitung eines Annen
Gefolges mit dem fahrplanmäßigen Berliner Zuge in der
Hafenstadt ein.

Berlin , 25. März. Nach einem harten Kamps gelang
am Samstag nachmittag in einem hiesigen Bankgebäude
die Verhaftung eines internationalen Bankeinbrecher
der auch in der Nacht vorher in Leipzig 80,000 in
Wertpapieren gestohlen hatte.

Kiel, 2b. März. Der Kieler Dampfer Brutus , mit
Kohlen und Eisen von Schottland nach Köln bestimmt, ist
überfällig. Die ganze Besatzung ist untergegange ».

Kiel , 25. März. Das Torpedoboot8 8 rammte im
inneren KriegShafen zwischen den Bojen 4 und5 eine da-
Fahrwasser kreuzende Dampfpinaffr von dem Schulschiff
Charlotte. Die Pinaffe sank sofort. Von 9 Manu Be¬
satzung wurden8 durch hinzueilende Krirgsschiffsbootr ge-
rettet, ein Heizer ertrank.

Hanau , 25. März. In Offenbach wurden bei einer
daselbst mit Hafenarbeiten beschäftigten Pslin auS dem
Kreis Rovzin, die am 6. d. M. zugereist war, die Blatter«
amtlich festgestellt.

Ausland.
Bern,  25 . März DaS Genfer Journal konstatiert

entgegen einer Wiener Meldung, daß Luccheni keinerlei
Zeichen von Geistesstörung gezeigt habe.

Paris , 25. März. Die hiesige Ausgabe des Newyorker
Herald veröffentlicht eire Unterredung mit dem italienischen
Ministerpräsidenten Zanardelli , wonach derselbe folgende¬
erklärt haben soll: Italien wird die Verpflichtungen, die
ihm der Dreibundvertrag anferlegt. Hallen. Was die
Zukunft anbelangt, so werde Italien erst nach reiflicher Er¬
wägung ein« Brrbindltchleit eingehen; daS Interesse de-
Lande- müsse allem anderen vorangehen. Da- Ministerium
werde sich nicht bloß mit Bündnisverträgen, sonder» auch
mit den Handelsintereffen zu befassen haben, denn man müsse
wisse«, welchen Einfluß die Handelsbeziehungen auf die
politischen Beziehungen auSüben können. Die politische«
Bündnisverträge Italiens, sagte Zanardelli weiter, gehen
vor den Handelsverträgen zu Ende, und wir werden lange
voraus wissen, woran wir uns bezüglich der einen und der
anderen zu halten haben. Jedensallr wird der Vertrag,
wenn eine Erneuerung statlfindrn sollte, durchaus keinen
anderen Zweck als die Erhaltung des Friedens haben. Man
wird ihm den Verdacht der Animofität gegen Frankreich
nehmen, einen Verdacht, der leider wiederhoit ausgesprochen
wird. Es ist uns allen Pflicht, in diesem Sinne zu wirken,
denn Frankreich und Italien müssen in jedem Fall«Freunde
bleiben. Am Schluffe gab Zanardelli nochmals in sehr leb»
hasten Worten seiner Sympathie für Frankreich Ausdruck
und sprach die Ueberzeugung au-, daß die Toulonrr Be-
gegnung ein neues Unterpfand der Freundschaft zwischen
den beiden Ländern bilden werde.

Marseille , 25. März. Gerüchtweise verlautet, eS fei
»in Komplott entdeckt worden, das sich gebildet habe, um
die Docks in Brand zu stecken. Infolgedessen seien drei
Kreuzer und ein Torpedojäger von Toulon nack Marsrille
beordert worden.

führen. Zigarren und Hüte in dir Arena hinab. Aber mit
Don Tancredo ist der Held des Tages aus der Arena ge¬
gangen. „Stolz tn der Brust, siegesbewußt" schreitet er
durch die Spalter bildende Menge hin. Gr lebe hoch, öl viv»!

Wohl hat es bereits ToreroS gegeben, die seine Kunst
nachzuahmen versuchten, aber sie haben ein grausames FiaSco
erlitten. Entweder konnten sie das Nahen des Stieres erst
gar nicht erwarten und suchten schon im voraus die rettende
Ferne oder ste mußten schwer verwundet aus der Arena
getragen werden. Go steht Don Tancredo fürs erste in
seiner Kunst eirzig urd unerreicht da, und sein Ruhm ist
unerm ßttch. Und wen« sein Auftreten angekündigt wird»
dann füllt sich mit bunten Scharen die Calle Alcalä und
ganz Madrid eilt zur Arena. Noch vor kurzem eia armer
Gchuhmachergeselle ist Tancredo jetzt im besten Zuge, «stn
reicher Mann zu werden, denn 1000 Pesetas, etwa 800
bekommt er sür jede Ausführung. Aber wie es nur einen
Columbus gegeben, so giebt eS ja auch nur einen Don
Tancredo.

Kleine Chronik.
Hoffnungsvolle Jugend . Beim Musterun - SgeschSft

in Ichtershausen stellte das dortige Gefängnis allein 7V
Mili ärpfllchtig«.

Ausbreitung des englischen Zeitung - » esenS . IN
welchem Verhältnisse die Zahl der Zeitungsleser in einem Zett¬
raum von 100 Jahren zugenommen hat, »rgiebt der Umstand, daß
im Jahre 1801 in Großbritannien 60,000 Zeitungsexemplare ge¬
druckt wurden, während 50 Jahre später deren Zahl bereits auf
700,000 angewachsen war, und gegenwärtig sich dort 5,800,000
lesedurstige Abonnenten befinden.
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Brüssel , 25 . März . König Leopold wird in den
nächsten Tatzen nach Wiesbaden reise« , um den berühmte«
Augenarzt Professor Pagenstecher zu konsultieren.

Brüssel . 26 . März . Ucher das zukünftige politische
»Schicksal des GongostaateS hat dr« belgische Volks-
> Vertretung nach Ostern zu entscheiden . Die Bedenken , w -lche

in maßgebeAden Kreisen einer sofortigen Uebetmahme des
gewaltige « Kolonialreichs durch Belgien entgegenstanden , i
scheinen beseitigt zu sein, denn man meidet jetzt, die Tonga - ^
frage werde nach dem Petit Bleu folgende Lösung finden : i
Die Regierung werde Vorschlägen, den Congostaat sofort zu?

--übernehmen «nd zwar als belgische Kronkolonie , die?
»vom König ohne direktes Eingreifen des Parlaments ver - '
i waltet wird.

London . 25 . März . Die Times melden aus Tokio
( vom 33 .: Me Gerüchte von einer japanischen Blott ««-
demonstration in den koreanischen Gewässern find völlig
Mnbegründ ^ . Die Beziehungen zwischen Rußland und Japan
--seien normal.

Antiklerikal « Kundgebung.
! Ueber Madrid gehen weiter «Nachrichten von neuen snttkleri-

kkalen Kundgebungen in Portugal ein . I » Thomq , einer
Stadl in derpsttngiefischea Provinz Estremadura , hat die Menge
auf der Straße «ine Puppe verbrennen wollen , welche einen
Jesuiten darstellt «. Als diese Puppe dann von einem Zungen
sortgeschleppt » srden war , veranstaltete die Menge eine
lärmende Kundgebung . Die Polizei mußte eingreisen , wurde
ober von der Menge verhöhnt , worauf Kavallerie hinzukam
und mit blanker Waffe auf die Manifestanten einhieb , welche
die <Truppen mit Steinen bewarfen . ES wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen . Ruch «ach Brasilien scheint

-sich, die Bewegung sortpstsnzen zu wollen . Bon N ' w-Dork
telegraphiert man , daß in Gao Paulo der Pöbel die religiösen
Niederlassungen angegriffen und -vier Mönche getötet hat.

Vom MllsrilLmischeN Kriegsschauplatz.
Irr Südafrika wird wieder scharf gefachten . Im West « !

Transvaals stehen die Engländer , nachdem ihnen , wie wir
s. Z . berichteten , die Säuberung deS weiteren Gebiets -mißglück
war . setzt an der Bahn , ohne jedoch von den Baren unter
Delarry unbehküigt zu bleiben . Eis Telegramm auS
Kapstadt meldet nämlich : „Ein heftiger Kampf -hat am i
23 . d. M . bei Haartebeestsontein stattgesunden ; an demselben
waren die ^ Imperial Ligth HorseS " « nd Sie Aeomanry
stark beteilig !." Die ganze Fassung dieser englischen Mel¬
dung deutet darauf hin , daß der Kampf mindestens keinen
Erfolg für di« Engländer gebracht hat ; wahrscheinlich haben
fi« sogar -sine Schlappe erlitten . Das Näher « wird dann
wcchl tropfenweise nach und nach bekannt gegeben werden.
Au der Natalbahn find die Buren auch wieder bei der
Arbeit . MO von ihnen haben nach eine« aus Duvdan
etngetroffcm « Telegramm einen britischen Vorrats zug etrvas
nördlich von Vlaklaogte zerstört und find mit mehreren
Wagenladungen erbeuteter Vorräte abgezog « -. — Ueber
den Stand der Pest berichtet folgendes Telegramm:

Kapstadt, -25 . März . An de» beiden letzten Tagen
find LS PestfLlle oorgekommen ; unter den Erkrankten be¬
finden sich 4 Europäer.

London , 25 . März . Ja RegierungSkreisen wird auf
tzdas Bestimmtest « versichert , daß die Friedensverhand-

lungerr mit den Buren in kürzester Zeit wieder aus¬
genommen werden . Die Regierung werde den Bure»
weitere .Zugeständnisse machen.

Dortrecdt . 24 März . Welch unbeugbarer Geist auch
unter den Frauen der TranSoaaker und Freistaater herrscht,
mag aus nachfolgendem Schreiben sich ergeben:
58 Jutastraat Braamfontein (Johannesburg ), 3t . Dezember 1SOO.

Dem militärischen Potizeibeamtrn Johannesburg.
Geehrter Herr ! Vergangenen Donnerstag empfing ich eine»

Besuch von Herrn P . B Dewet , Exbefehlshaber der förderalen
Truppen des OranjefreistaatS , in letzter Zeit in Durban wohnhaft.
Da dieser Besuch mir recht unangenehm war und ich mit derartigen
Personen (die den NeutralitLtseid geleistet haben , indem sich ihr
Land noch im Kriegszustand befindet ) nichts zu schaffen haben will,
habe ich dieGhrr , Eie zu bitten , der erwähnten Person mitzuteilen,
daß ich mir fernerhin ihre Besuche verbitte . Hochachtungsvoll
E . Dem« , General Christian DewetS Gattin.

Dieser Brief redet für sich, Präsident Stejjn hatte wohl
recht , als er neulich rn einer Rede behauptete : „Unsere

-Frauen hrtben die Feuerprobe der Vaterlandsliebe glänzend
lbestanden , fis werden auch fernerhin nicht aufhören , ihren
Männer « und Söhne » die unbedingte Notwendigkeit zu
merkünde «, Ms zu opfern , um unsere Freiheit zu beh rlten ."
Wenn die Frauen noch so -sprechen , « erden ihre Männer
nicht weniger fest entschlossen sein zu kämpfe« , bis aller
verloren ober alles gewonnen ist.

Die Krifis in China.
.Petersburg , 35 . März . Wie gemeldet wich , beschloß

der Minister des Aeußern , GrafLamsdorf . mit der eng¬
lischen Regierung di« streitige Angelegenheit iv Tientsin
vemSchiedsspr uchedesGrafenWalderseezu unterbreiten.

London . 25 . März . Wie aus Tientsin telegraphiert
wird , ist 14 Meilen östlich von Tientsin der brittische
Missionar DtvAehouse von Räuber ermordet worden.

Nckohama . 25 . März . Stuf eine Anfrage im Parlament
bemerkte der Minister deS Auswärtigen , die Erklärung des
Reichskanzlers Grafen o. BLlow im deutschen Re ^ hStag
über die Auslegung des derrtsjch - englischen Ab¬
komme « ? seitens Deutschlands berühre Japan nicht . Das
letztere Habe , als es dem Abkommen -Heitrar , die klare Be¬
deutung ,seiner Bestimmungen aceeptiert und gedenke, an
dieser Interpretation festzuhalten . ES kümmere Japan
nicht, wenn eine andere Macht daS Dokument in eigener
und besonderer Weff « auSlege.

Vermischtes.
Tausendjähriges Jubiläum der Stadt Kassel . Die

-jetzige Kaiserliche Residenzstadt Kassel, das ehemalige Ehasalla,
welches zuerst im Jahre 013 in einer Urkunde Konrads I erwähnt
wird , begeht im Jahre 1S13 die Feier seines tausendjährigen Be¬
stehens . Aus diesem Anlässe werden nicht nur größere Festlich¬
keiten stattfinden , es soll auch, wie der Oberbürgermeister Müller
in der Sitzung der Stadtverordneten schon jetzt vorläufig mttteilte,
eine neue Geschichte der Stadt Kassel geschrieben werden . Der
Oberbibliothekaran der dortigenLandeSbibliothek , Herr D -. Brunner,
ein geborener Hesse und mit allen geschichtliche» Verhältnissen auf»
genaueste vertraut , hat sich bereit erklärt, dies« neue Geschichte zu
schreiben.

laelc tbo Llxper in der Pfalz . In den letzten Wochen
werden regelmäßig in entlegeneren Stadtteilen von Ludwigshafea
auf einsamen Wege « von eine« anscheinend irrsinnigen , perversen
Verbrecher iw Morrdenschein lustwandelnde LiebeSpärche» über¬
fallen . Auch Mädchen , die spät abend» in die Stadt zum Einkauf
gesandt werden , bedroht der Unhold . In den Ludwigshafener
Vororten herrscht infolge all dieser Vorkommnisse jetzt eine förm¬
liche Panik . Kein Dienstmädchen wagt sich mehr über die Straße;

kein» verheiratete Arbeiterfrau kauft mehr abrndS ein , sie schickt
ihren Mann zu« „Kaufmann " ! Hoffentlich wird die Behörde
bald Mittel und Wege finden , um des Uebelthälrr » habhaft zu
werden und der Bevölkerung ihre Ruhe wiederzugeben . — Wie
jetzt bekannt wird , find es im ganzen nicht weniqec alS 11 Fälle,
welche auf den entschieden perversen Neiaungen huldigenden , äußerst
raffinierten Verbrecher, der mit einem Dolchmesser hantiert , zurück-
zuführrn find.

Ei « erbitterter Kampf auf Leben und Tod , hat sich
nacht » im Zuchthause , u Ratibor abgespielt . Die Aufseher Fol-
»aczny uns Langu .lla versahen den Nachtdienst . In der zwölften
Stunde traten beide den Revision - gang an, und zwar inspizierte
Folwacznq einen zu ebener Erde gelegenen Flügel und Langulla
«inen von diesem entfernt und gerade entgegengesetzt gelegenen
Flügel . Plötzlich stieß Folwacznq auf einen vollstänoig angekleideten,
an einem Pfosten gelehnten Sträfling , in dem er den wegen Tot¬
schlags zu 18 Jahren Zuchthaus verurteilten und schon mehrfach
vorbestraften höchst gemeingefährlichen Verbrecher Kleinert er¬
kannte . Folwacznq erkannte sofort die gefährliche Situation und
griff seiner Instruktion gemäß zum Revolver . AIS Kleinert , ein
Mensch von riesenhaftem Wuchs und immensen Körperkräften , auf
den Aufseher losgehen wollte , drückte dieser die Waffe ab . I»
der Aufregung hatte er jedoch vergessen, an der Waffe die Sicherung
zu entfernen , so daß der Revolver nicht zur Entladung kam. Nun¬
mehr stürzte sich der Verbrecher auf seinen Gegner , und es entspann
sich zwischen beiden ein Kampf auf Leben und Tod . Kleinert ent¬
riß dem Aufseher den Säbel und hieb blindlings auf diesen ein.
Durch die furchtbaren Hilferufe des Angegriffenen wurden andere
Gefangene wach und machten davon den außen patrouillierenden
Militärpakte » Mitteilung , die sofort die Alarmglocke deS Zuchthauses
in Thätigkeit setzten und von der Wache Verstärkung requirierten.
In einer Stärke von 30 Mann drang daS Militär in das Zucht¬
haus ein. Inzwischen hatte Kleinert sich in daS Kellergeschoß ge¬
flüchtet und sich hier zwischen einer Doppelthür eingeschloffen,
«r wurde jedoch bald entdeckt und gefesselt in seine Zelle zurück¬
gebracht, aus welcher er mittels eines aus einem Stück Metall
mühevoll geformten Schließers entkommen war . Sein Opfer , der
Aufseher Folwacznq , hat unzählige Wunden , namentlich am Kopfe
davongetragen ; sein Zustand ist lebensgefährlich.

Litterurisches.
„Die Ẑukunft der deutschen Landwirtschaft " betitelt

sich eure soeben erschienene und durch S . W . ZaiserS Buchhand¬
lung zu beziehende kleine Broschüre , die geeignet ist, wirkungsvoll
in den Kampf der Parteien um den Setreidezoll eiuzugreifen . Es
wird in derselben die Bedeutung der Landwirtschaft in Gegenwart
und Zukunft für das deutsche Vaterland beleuchtet und zahlenmäßig
dargethan , welcher Produktionssteigerung die deutsche Landwirtschaft
fähig ist, sobald ihr eine entsprechende Wirtschaftspolitik die ge¬
nügenden Mittel dazu gewährt ._

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
r. Talw , 26 . März . Die vor 2 Jahren neuecbaute Kunst¬

mühle von Adolf Lutz wurde bei dem gestrigen Verkauf von
Privatier Böller und HandelSschuldirektor Spörer um 79,000 ^
angekauft . Der amtliche Schätzungswert betrug 160,000 der
Verkaufspreis ist ein Zeichen von dem schwer darniederlisgenden
Müllerergewerbe . Zu der Versteigerung war nicht ein einziger
auswärtiger Käufer erschienen.

Konkurs - Eröffnungen . Stuttgart -Stadt : Christian
Oehler , Pianofortefabrikant . Hall : Pauline Rentier , Ehefrau
des Kaufmanns Karl Rentier . Schorndorf : Jakob Mößle , Iah.
einer Mehl - und Spezereihandlung . Eßlingen : Wilhelm Dähn,
Uhrmacher und früherer Gerichtsvollzieher in Plochingen ; Gottlob
Oettinger , Bauer , und dessen Ehefrau Dorothea geb. Klay in Zell.
Ehingen : Leopold Storr , Fuchrwict in Kirchen Münsingen:
Michael Auer , Bauer und Witwer in Anha usen.

Auswärtige Todesfälle.
Cannstatt:  Hermann v . Fortenbach . Lrndzerichtsdirektor.

Schwenningen:  Friederike Lang , 81 I . Unterhaugstett:
Mich . Rentschler , Hirschwirt . Calw:  Jak . Fetzer, gewesener Jn-
strumenrenmacher. Herrenberg:  H . Fischer, Viehhändler ; Marie
Seeger , geb. Schuster._

Druck und Verlag der S . W . Zatser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaifer ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hard i

Revier Wtenstejg.

Schichtderbholz-
«ud Reisig-Verkauf.

Am Samstag d «« LÄ März
vormittags 10 Lhr im Ochsen in
Gpielbrrg aus Skaatswald VII

iTchornkhardt , Abttilg . 18 Bühl
Nadelholz Rm . : 32 Spälter II.
Kl . 20 Scheiter . 5 Prügel und
48 Anbruch ; sowie 765 Rm .' aus-
bereiietrS Reisig u . 2 LoS Schlag¬
abraum.

Revier Alter,steig.

ReiKch- «nd Beug-
Holz-Verkanf.

Am Dienstag den S . April
vormittags 9 /̂, Uhr im Waldhorn
in Ebhauserr cm? Staats wald III
GraShardt , Abtlg . ob . und unt.
Ti -fevboch und Rumpelsteig:

Rm . Nadelh . : 4 Spällec I . Kl,
9 Et . II . ; 6 Scheiter , 9 Prügrl
und 77 Anbruch.

und vom Scheidholz im GraShardt
a» 8 sämtlichen Abteilungen

Rm . : 4 Spälter II . Klaffe , 15
Scheiter , 18 Prügel und 91 An¬
bruch . sowie 1003 Rm . aufbere '-
tetes Nadelholz reisig und 90 Rm.
Schlagabraum . j

Amtliche Md privat-Lekanntmachunarn.
Oberjesinge « .

Stammholz -Verkauf

2 Buchen . 10 Birken,
105 Festmetern.

Zusammenkunft aus der Gültlinge

Am Dienstag dm 2. April
werden im hiestaeri Gemeindewald von morgens
9 Uhr an ve' kanft:

28 Stück Eichen und Abschnitte , worunter
schr schönes Küferholz mit 28 Festm ter,

220 Stück soichenes Sä ; - und Bauholz mit

Straße.
Schultheißenamt:

Walz.

Jartchenskasienverein Gberskardt,
e. G . m. u . H.

Bilanz ISA ».

Rohrdorf.

Stangen -Verkaus.
Am Donnerstag d . 28 . März j

d . I . kommen aus dem Gemeinde¬
wald Berg znm Ver kauf : 95 Stck.
Baustangen , 70 Hagstangen u . 160
Hopfenstangen I ., II ., und III . Kl.

Zusammenkunft mittags 1 Uhr
bei der Adlerwirtschoft.

Schultheitzeuamt.
Oberamt Calw,

Gemeinde Sommenhardt.

Brennholz-
Verkanf.

Ebhausen.

Unterzeichneter verkauft

2 Mutter-
Schweine,

7 und 4 Wochen trächtig , und zwei

frischmelkende

Kühe.
Christian Ranser.

Nagold.
3 Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Frau O« .-Tierarzt Wallraff.

Aktiva . ^ ^
Kaffenbrstand . . . . 848 .08
Einzahlung bei der

Ausgkichstelle . . . 4 .32255
AusstLnde bet Inhabern

lsdr . Rech «. . . . 4,035 —
Darlehen . 4,651 —
Güterz '.rler . . . . . 891 .30
Stückzins « . 215 .54
Verfallene Zinse . . . 102 .04
Sonstiges . . . . . 806 .60

>5,872 1 >

Passiva . ^
Anlchen . 14 .375 .50
Geschäfts guthaben

der Mitglieder . . . 810 86
Reserv -fond des Vorjahrs 431 32
Hiezu Reingcw.

deS Vorj . 86 .38
Ab die den

Mitgl . zu-
geschrieb.
Dividende 38 .18

48 .20
Ttückzinse . . . . 223 85

15,889 .73
Ab Aktiva . 15 872 1i

Verlust . 17 .63

ihren

Am Freitag

öS . Js . von
jommitt . 8 /̂r
Uhr an ver¬
kauft die Ge¬
meinde auS

in verschiedenen

Geld -Lotterie
zum Bau einer kuth . Kirche

in Zimmern,  OA . Kottweil.
Hauptgewinn 20,000

>Ziehung bestimmt am 23 . Mai 1901.
Lose L 1 find zu haben bei

Gesamtumsatz : 45 .015 Mitglied «' zahl am 31 . De ». : 54
Zur B -rrki -ndung:

Rechner: Wayer.

Waldungen
Abteilungen:

Ca . I5l Raummeter Nudelholz.
Abfuhr günstig.

Zusammenkunft in der Restau¬
ration Mörsch , Station Teinach.

Den 35 . März 1901.

_ Gemeirrderat.

Keuch-und Krampf-
huste», sowie chronische Ka¬
tarrhe . finden rasche Befserungidurch
I) r L-1ullvin » v^vr 's 8 »Im«-

In Beut ln L 2b n. 50iZ
u. i.Schacht. Ll^kb. Kond.H. Laug,
in Wildderg A . Frauer . HV.

Sie sich nicht immer mit

schlechterWichse . sondern ver¬

wenden Sie Krebs -Wichse,

denn Tie erreichen damit

schnell schönsten Glanz.

In Nagold  bei : Gust . H -ller,
H . Lang , Fr . Tchmid.

l



MMMMM

«8-^ »2u Xonsii'mation8- unll Ostsk-KkZokenIisn
ompkoblkn ivir:

*) S «o «t«r , WLoäsl im Lickt .
8 «rks melsi -, ein ^ beäarium kür okristi.

luvxkrLiiell . . . .
»tdH » . Lästckeu m. 80 Libslsprückso
L<!tc» r «It , (isutseksr Oioktsrkori k. ä»s er.

Volk.
Hvlot »«1«r , Oott soküt/s äiek. .

„ 8siä sinxsäsok!
Lieäer nur Lereituox äsr Louürmutiou.

Llütsarweixs
liospp , 'ks.utropksu

„ Lunkso vom Xltar . . 1.80
Hrüx «r , Leitsterns kürs Leben
I81t>I» d « suk äis Lsdensrsiss , Liütenstrnnss

xsisti Lieäer u. Oeäiekts . Leins .4nsx.
sinkLcke ..

«si »t »ra , äsr ännxkr»u Lsben
Lür 's Leben

8vkatt , Lnäsnken an äis Lonklrmation
8«lirviilr , äs» äünxiinxs Lrennä .
V1«r kleine Lsstxesckenke mit ^ nsicktsn

ans äsm 1,1. Lanä ank äem Vmsokiax
(80 8eitsn ) .

tlk . 1.50

S.

O.

- .60

3 —
3.—
2.50

3 —
1.50
3.—
1.—

4.—
2 —
4.—
2.—
2.—
2 —

k —.25

« «rok . K >ventsoks Ostern .
äsr letzte 8transs
unter äsm ^ dsnästern
Oslmblüttsr .

nur
H » iu »rer , 8okan um äiek
8 «I»>»m » vl»vr , vom 8okuiniääsl bis

Orossmuttsr
8«» ot » 88dtdItotI »«Il , 16 Länäoksn
Mpttt » , ksaitsr nnä Harke
8purx «ai «, Labt nickt lisb äis Weit.

Worts nur Leker/ixnnx k. äünx-
linxs . Vorwort v. Oskan Römsr.

v » 8 » «« « 230 8sit . Deik,
92 Lunstbeil . Volksansxads.
kracktansx . xeb. u . m. Ooläsckn . .

uuä kiassisoks Vsrxissmein-
niokt . von 80 kkx. dis 2.80

We1tkr ««;1»t , Lkristsnxlanbs u. Okristsn-
Isbsn, . . Kart 40 ? kx>, kein xed. 1.—

Lin Leitstern kür äis Lonürmation unä
kürs Leben.

SVzrl, Lsbensworts . 1.50

UagoLd.

ModeüHüte
und Gonfection,

sowie

sämtüche Neuheiteu in obigen Artikeln
sind emgetroffeu.

Erlache die g' khrten Damen von Stadt und Land, mir
ihr fächeriges Vernauen auch ferner zuzuwenden.

Achtungsvoll

/7.

"Worts ksrnlioksr Lrmaknnnx 15 ?kx ; H»pH, äas Kleins Lommunionbuod 60 ? kx:
Llitxabs kür's Leben 20 kkx. : »» - HooSriiistlvilaltvukspritcl »« "Mi v. .4bel, Lapkk, Llosapp, Wsitkrevkt.

*) Busser äiesen Rückern erbanlicken Inkalts, Kulten wir eins rsioks ^.nswakl von xnten. nu Looür-
mationsxesokenksn xeeixneten 8okrikten, nntsrkaltsnäen unä bslekrsnäen Inkults vorrätix.

2nxleiek mucken wir äuruuk uukmerksum, äuss wir unser Luxer in

SM WH
uller kreisluxsn in nur xite», einkucken unä keinen liinbüllcke» nuck äen »eueste» ünster» srxün/.t Kuben.

HG. LaL8Si '^ btz LuekdaväluuK.

Nagold.
Um mit einer Partie geringerer

lüni-uiM Xs8ö
zu räumin , vo kaufe ick solange Vor¬
rat das LöckchenL 30

Hottloö Schmid.
>W» «vl»»kt r M»

^LcLsts Ä6d § . 31 . ^ är2.
!äükrlicd 14 Llusssn, äuvon2L1ssssn
xrutis.—^ dwsoks. Lsupttr . in klk.:
180,000 10» 000.102,000,80 000,
4S.000 . »0.0VO. 2»,00«, 17.000.

12,000 etc.
^ 1«4«s I»s ei» Iresser «» bieten äie uns 100 ilitxlisäsrn «
» destskeoä. 8erienlosxssellsekuktell.
I 4«,»«v lese »»L tv,006 Iresser!
I I «»»tl. Leitrrx4 Ilsrli,
> pro Anteil uuä Llusse.
I Xnmeläunxen nimmt sntxexen:
> 6 U8IAV ö^ U0c »Iö ^ 0tt,

Wlttuet»«« , O. » >

ssdumlschgZAMMW
in nolen
llosen
mit äem msvnt

ennsltWck
äs; Leäsn

Vl/eicti
ciicrkk

än äsn

meisten in nolen Losen
erreugl surk suk

i.eäsn
«neäer
sebönsten
klLIL!

I

Nagold.

Trauer -Anzeige.
f TrüneLm-nderi Verwandten , Freunden und

Bkkannte?' geben wir die schmerzl che Nachricht,
>>>>>- doß unse e l. Muiter und Großmutter

^ Eva Schill , geb. Wurster,
Witwe des f Konrad Schill,

Mühlebesitzer in Ebhaysen,
im Alter von 81 Ich en mch kurz m Leiten hime vorm tlag

!sanft in tem Her n verschiedn >st
Die -6 e digunq findet cm Dorn rs :ag ten 28 . t s

nachmiitass 3 Uhr stati.
Für Blumrncheriden wird im Sinne der Entschlafene?.

!gedankt.
Die trauernden Hinterbliebenen:

-er Sohn: Johannes Schill, Mühlebesitzer,
Ebhausen,

die Töchter:Marie Dengler, Wwe., Ebhausen,
Ena Knrkhardt, Girrbr. Wwe., Nagold.

Nagold.

Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten F eunten und

Bekamt >n reden wir die schmerzliche Nachricht,
daß unirre l . Mutte , und Großm-utkr

Heinrike Zaiser.
im Alter von 9b Jahren heute mittag 12 Uhr!

'sarst entschlafen' ist. Traurrhous : Spinnerei.
Beerdigung Donnerstag 28. dS. m ttagS 2 Uhr . !

Im Namen der tramrnden Hinterbliebenen
die Tochter:

I . G. Renlschlrr, Spinnereibefitzers Witwe.

TSUT^ St^ rS^ iSSS » -

r

X ^ klOLV.

Otto Ori88nsi-,
fri8vun,

» omMtzlilt Red *
rur ^nk«rtiA«nA von

kiinslllotioii ^ ^
un <1 moTsrntzn

llaararbeiltz»
211 dilliAston ? v6l8SI1.

Xuxolck.

LchristiLN Llum,
Nöbolsedroinoroi,

smpkieklt sivk nur

MrtiMiiz
soclök Lll imcl jedoo 8ti!8

i» ssliiter oml xüllltlitker tosküIiriillN

kwMl « mein reiMultixss luxerm»«bei» »Iler Irt rur zeü. keziektizimx.
-NMK- -NtMK- ME ME ME

ir.vo/7

a a o l d.

Drahtgeflecht,
Stacheldraht,

verzinkten
Draht,

Hapfendraht
"empfiehlt zu äußerst billige« Preisen

Gottlob Kchmid.
Hansbnrfche-

Gefnch.
Für eine Großbauer ei wird ein

!Bursche vor, 16— 18 Jahren bei
hohem Lohn und dauernder Stellung
gesucht. Kein Pferde Umgang.

Näheres bri der Exped. ds. Bl.

Mädchen-Gesuch.

Ein der Schule entkaff. neS

Laufmädchen
wird für den ganzen Tag gesucht.

Näheres durch die Expedition.

Nagold.

Träubles-Wem.
Weißen und roten Johannisbeer¬

wein verkauft bei Bezug von min¬
destens 25 Liter zu 30 und 3S H
pro Liter

Carl Reichert.

Für eine ruhige Beamtenfamili«

Dienstmädchen-Gesuch. "
Gm fleißiges, solides, für Küche ir. ^ Jahren . Eintritt sogleich oder

Hausarbeit , wird auf 1. April oder Eeorqi.
später gesucht. Lohn bis 180 „ flauen bei
Reise wird vergütet. Gefl . Anerbieten Marie Kreodel in Nagold
an L. Mntschelkuauß, Bürstenfabnk . „der bei Frau Tckullehrer Walz

Pforzheim.  Kronenstr . 1. . ^ Nothfelden.
Auskunft b. Fr . Marie Schiihle,-

auf der Insel , Nagold. Vlaitvnicnrtsn kvrtixt 8. R». r »i, «r.

Nagold.

Ein Mädchen,
welches das Kleidernäheu gründ»
lich erlersen will , kann e,«treten bei

Frau Louise Kälbere «.
W i l d b ad.

Lehrlings-Gesuch.
Ein ordentlicher Junge kann die

Brol - und Feinbäcker i erlernen.
Lehrzeit 2 Jad e, un ntgeltlich.

WNH . Schmid,
Äömg.Kmtitraße 77.

Nagold.

Schottischei
Schäferhu «'

gelb, m>t Lrii e ?n laufen . Abzu¬
geben bei

A. Jetter, Cawrstr.

liefert_ kuw.  raison.
Mitteilungen de« Atan-rsamts

der Stadt Nagold.
TsdeSfLUe: Katharine , geb. Brost, Ehe¬

frau des Christian Ehnis , Lag !., ge¬
storben am 24. März.

Heinrike Zaiser,  geb . Josenhans,
Orkonomrn-Witwe von Schwieber¬
dingen, S4 I . a., gest. am 26. März.

Eva Schill , geb. Wurster. Mühle-
besitz« » Witwe von Ebhausen , 81 I.
a., gest. am 2S. März.

Erscheint
Montag , Mittwoo

Donnerstag und
Samstag.

Auslage 2000.
Preis virrteljährli

hier 1 mit Träg
lohn 1.10 im t
,irks - u. 10km -Berk
1.1S im übri
Württemberg 1.25
Monatsabonneme

nach Verhältnis

^ 49

A« die Gemei
Den Verwalt»

Weisungen für r
pro 1900 znr Ur
pflichtigen zugegl
den Vrrwoltuntzs
her anzuvigrn.

Die Äblieferu
an daS Kassenau
schast für den Sch
bis 15. Mai d.

Nagold,

2
So!

Während di
Zwischenfälle, r
Bahnterrain in
schaffen, haben
gente in eben d
bereits zu ernst,
drei Engländer
Berichten wäre»
immer die Deut
feien, haben di,
hanptet , ohne d
wird den Her»
diese Angr»ffe,
richten keine S:
nntwortung rin
Truppe « selbst
doch aus ihren
Franzosen her?
Tienlfin wird
indeffln wieder
Soldaten versö
kei« Feind me
Kampfmut der
Verbündeten,
weitige Dislozi

Die vere
Als im N

herrschenden B
»ach Europa ,
Institutionen
Der « ohlwoll,

>Kaiser Dom H
Lei de« sich k
Aushebung de
Republikanern
und Marine
gefunden hattl

Eine « rin
Frhrn . v. St
Kommandeur
Jnsanterieregi
Es handelt s
Freiherr dem
geführten An
werden ließ,
Brandenburg,

Am6. Ai
das II . Batai
Nr . 48 (von
um dort Q «,
wurde Halt
um die Vrrp
verweilte die
musterte der
luftigen Bau
Herrn , wie f
Eingang stau
dies Empfan
ob die Leut«
richtrte, daß
welche täglich
hinzu, daS ?
Verfügung , s

,1
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